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1. Virtueller Rundgang in Ober-Ramstadt – mehr als ein Stadtplan !  
 
 
Das sight-board ist eine Internetplattform, welche die Struktur Ober-Ramstadts virtuell 
darstellt. Hier können Sie sich in Ober-Ramstadt bewegen und  finden viele relevanten 
Informationen für Bürger, Unternehmen und Investoren. 
 
Ein besonderes Highlight ist die Einbindung des Farbmaster- und Lichtmasterplanes in die 
Darstellung von markanten Punkten der Innenstadt. Mit der Visualisierung des Umfeldes der 
Stadthalle, des Marktplatzes und Rathausvorplatzes, verbunden jeweils mit den aktuellen 
Terminen im Rahmen der 700-Jahr-Feier, erlebt der Betrachter von der 
Neugasse/Hohlgasse bis zur Stadthalle ein Nachtfahrt über die Darmstädter Straße.  
 
Das neue Informationsportal finden Sie unter http://www. ober-ramstadt.de/  virtueller 
Rundgang  
 
 

 
 
 
 
 

2. Baubeginn der Schulsport- und Trainingsanlage an  der Georg-Christoph-
Lichtenbergschule  

 



Nachdem vom Magistrat alle erforderlichen Grundstücke zum Neubau der Schulsport- und 
Traininganlage an der Lichtenbergschule erworben wurden, kann mit den Bauarbeiten 
begonnen werden. Der offizielle Baubeginn wurde in Abstimmung zwischen 
Baufirma/Planungsbüro und der Stadt Ober-Ramstadt  auf  den 8. März festgelegt.  
Die Baufeld Räumung läuft bereits und ab dem 15. März wird mit den eigentlichen 
Erdarbeiten, d.h. mit dem Abtrag des Oberbodens begonnen. Die überschüssigen Massen 
von ca. 11.000 m³ werden abgefahren und auf einem Ackergrundstück in der Gemarkung 
wieder eingebaut. Aufgrund dessen wird dies zu einem erhöhten LKW- Aufkommen in der 
„Ammerbachstraße“ und teilweise in der Straße „Am Pfarrweiher“ führen, da der 
überschüssige Oberboden abgefahren werden muss. 
Der Gesamtzeitraum für die Erdarbeiten ist vom 08.03. bis 31.05.2010 vorgesehen. 
 
Am 23. März um 11.00 Uhr wird hierzu der Spatenstich durchgeführt. 
 
 
 

3. Arbeiten an Bahnhofsmauer gehen weiter  
 
Die Arbeiten an der Bahnhofstraßenmauer sind wieder aufgenommen worden. Nachdem im 
letzten Jahr eine Musterfläche nach dem Farbmasterplan angelegt und das Material getestet 
wurde, werden zurzeit die sichtbaren Risse aufgeweitet, mit einem Hochdruckreiniger 
gereinigt und die Risse mit einer elastischen Spachtelmasse verfüllt. 
Anschließend wird die Mauer 2 x grundiert um die Haarrisse zu schließen und danach die 
Mauer farblich nach dem Farbmasterplan anzulegen.  
Bis zur Veranstaltung „Nacht der Farben“ Anfang Mai soll die Maßnahme abgeschlossen 
sein und die Blicke auf sich ziehen. Die 150 m lange und vier Meter hohe Mauer soll sich 
zum Farberlebnis bzw. in eine Entdeckungsreise wandeln. 
 

  Bahnhofsmauersanierung 
 
 
 

4. Aufnahme der Straßenschäden im Stadtgebiet  
 
Alle Straßen Ober-Ramstadts und in den Stadtteilen wurden abgefahren, um deren Zustand 
nach dem schneereichen und kalten Winter zu kontrollieren und zu dokumentieren. 
Die gesamte Fahrbahn wurde auf Schlaglöcher, Risse, Spurrillen, lose Rinnenplatten und 
Absenkungen überprüft, wie auch abgesenkte Straßeneinläufe, Schachtdeckel, Hydranten 
und Schieber aufgenommen. 
In verschiedenen Presseartikeln wurde mehrfach über die große Anzahl an Straßenschäden 
der Städte und Kommunen im Landkreis berichtet. Für Ober-Ramstadt wurde ebenfalls eine 
hohe Anzahl von Schäden befürchtet. 



 
Da die älteren Straßen in Ober-Ramstadt und den Stadtteilen nur eine geringe Asphaltstärke 
aufweisen und sehr viele Risse besitzen, ist es für Frost ein Leichtes die Asphaltdecke zu 
sprengen. 
Verschiedene Straßen haben nur eine Asphaltdecke zwischen 3 – 5 cm, die nicht den 
Regeln der Technik entspricht.  
Ältere Straßen weisen eine Asphaltdecke zwischen 3-5 cm auf, während die neueren 
Straßen  eine Asphaltstärke von 14 cm besitzen. 
 
Von Seiten der Stadt Ober-Ramstadt wurde im September letzten Jahres mit dem „Patch-
System“ großflächig Straßenschäden instand gesetzt.  
 
Dies hat sich positiv auf die Anzahl der Schäden des Winters 2009/2010 ausgewirkt, denn 
die Zahl der Schäden ist, entgegen den ersten Vermutungen, wesentlich geringer als vorher 
angenommen. 
Einen Großteil der Schäden lässt sich mit dem Patch – System reparieren. Bei dieser 
speziellen Verfahrenstechnik werden alle erforderlichen Schritte in einem Arbeitsgang 
zusammengefasst.  
Mit Luftdruck wird die Schadstelle gereinigt und mit einer Bitumenemulsion als Haftkleber 
vorgespritzt und anschließend mit einem Bitumen/Splittgemisch verfüllt und mit trockenem 
Splitt abgestreut. 
Mit einem Arbeitsaufwand von10 bis 15 Arbeitstagen sollten die Straßen ausgebessert sein.  
Für andere Straßenbereiche wird ein Verfahren im „dünne Deckschichten im Kalteinbau“  
vorgeschlagen. Hier werden Beläge zwischen 3 und 15 mm oder auch stärker, maschinell 
über die gesamte Fahrbahnbreite aufgetragen.  
 
Die Behebung der Straßenschäden nach der Frostperiode wird für Ober-Ramstadt und den 
Stadtteilen auf 60.000,-- € geschätzt. 
 
Die Regulierung von Straßeneinläufen, Schächten, Schieber und Hydranten wird zusätzlich 
mit 25.000,-- € beziffert. 
 
 
 
5.   Überprüfung der Tragkonstruktion der Stadthallen un d Bürgerhäuser  
 
Im Zuge des Ereignisses "Bad Reichenhall" 2006, wurde durch die Stadt Ober Ramstadt ein 
Ing.-Büro mit der Überprüfung der Tragkonstruktionen der Bürgerhäuser, der Stadthalle und 
der Ballsporthalle beauftragt.  
Es wurde festgestellt, dass es auf Grund des guten baulichen Zustandes keinen Anlass gibt 
die Tragfähigkeit oder Dauerhaftigkeit in Frage zu stellen. 
 
 
 
6. Brückenhauptprüfung und Sanierung der Rathausver dohlung  
 
Durch eine erneute Begehung der Rathausverdohlung zur Erstellung eines 
Grobsanierungskonzeptes wurde durch das beauftragte Ing. Büro das rasche Fortschreiten 
der Schäden an der Tragkonstruktion festgestellt. Folglich musste die Brückenüberfahrt im 
Bereich des Rathauseinganges seit Dezember für den Schwerverkehr gesperrt werden. 
Anschließend wurde vom Ing.- Büro eine Notabstützung bemessen, um die am stärksten 
beschädigten Stahlbetonträger durch provisorische Stahlträger zwischen zu stützen. Diese 
Maßnahme wird zeitnah umgesetzt. Mit der kompletten Brückensanierung wird aufgrund des 
Stadtjubiläums erst 2011 begonnen. 
 
 



 
7. Sanierung Hochbehälter Nieder-Modau  
 
Die Sanierung der rechten Wasserkammer ist abgeschlossen. Somit konnte nach Reinigung 
und Desinfektion die Kammer wieder ans Versorgungsnetz angeschlossen werden. Zurzeit 
wird die linke Wasserkammer saniert. Die Decken- und Wandflächen werden abgestrahlt, die 
Aufbruchflächen vorbehandelt und anschließend mit einem rein mineralisch- anorganischen 
Spritzmörtel beschichtet und geglättet. Im Schiebekeller wurden bereits alle Rohrleitungen 
und Armaturen erneuert und eine neue Be- und Entlüftungsanlage installiert. Weitere 
Arbeiten, die durchgeführt wurden: 
Im Behältervorraum wurden neue Kunststofffenster eingebaut, die Zulauf- und 
Entnahmeleitung wurden kammerbezogen angeordnet und die Wasserkammern sind nun 
unabhängig voneinander nutzbar. 
Die Sanierungsarbeiten werden voraussichtlich in der KW 14 abgeschlossen. 
 
 
8. Arbeiten am Regenrückhaltebecken  
 
Die Arbeiten wurden inzwischen wieder aufgenommen. Sämtliche Arbeitsräume um das 
Bauwerk sind bis zur Decke verfüllt. Die Einstiegsschächte wurden betoniert und die 
Edelstahlabdeckungen eingebaut. Zurzeit wird die Betonkosmetik innerhalb der Becken 
vorangetrieben, um den Montagebeginn der Ausrüstungstechnik diese Woche zu 
ermöglichen. Ebenso haben die Erdarbeiten zur Verlegung der Abluftleitung begonnen. 
Bei entsprechender Witterung soll der Gefällebeton auf den Bauwerksdecken eingebaut 
werden, um die Bauwerke mit ca. 1,0 m Erdreich überschütten zu können. Dies ist 
Voraussetzung zur Erzielung der nötigen Auftriebsicherheit, um die geschlossene 
Grundwasserhaltung und die damit verbundene Grundwasserreinigung zu beenden. 
 
 

  
 
Fortschritte beim Bau des Regenrückhaltebeckens 
 
 
 
9. Brückensperrung für Fußgänger wieder aktiv  
 
Nach der frostbedingten Ruhepause wurden die Arbeiten am 01. März wieder aufgenommen 
und der Durchgang durch die neue Brücke für Radfahrer und Fußgänger wieder gesperrt. 
Diese Sperrung wird voraussichtlich noch bis Mai 2010 bestehen bleiben. 
Zurzeit bestehen die Arbeiten in der Errichtung der Flügelwände auf der Süd- und Nordseite. 
 



 
 
 
Ansprechpartner bei der Stadtverwaltung  
 
Bei allen Fragen zu den Arbeiten im und um das MIAG- Gelände, wenden Sie sich bitte an 
unseren Mitarbeiter im Fachbereich Bauen, Liegenschaften, Umwelt, Herrn Gerhard 
Rossmann, Tel. 70253 
 
 
 
10. Rathaussanierung Teil II  
 
 

  
 
Nachdem bereits Teil I des Rathauses fertig gestellt ist, wird nun auch der Neubau 
energetisch saniert und nach dem Farbmasterplan angelegt. 
 
 
 
11.  Stolpersteinverlegung rückt näher  
 
 
Am Samstag wird sich auch Ober-Ramstadt in die Reigen der Stolpersteinverleger einreihen. 
Zum Gedenken an ehemalige jüdische Ober- Ramstädter Mitbürger werden am 13. März um 
14:00 Uhr insgesamt neun Stolpersteine an drei Stellen in Ober-Ramstadt verlegt. Treffpunkt 
ist der Petri Park und bei schlechtem Wetter die Scheunengalerie in der Stadthalle. 
Beginnend in der Darmstädter Straße 22, über die Darmstädter Straße 34 bis hin zur 
Baustraße 6 wird der Künstler Gunter Demnig für die Familie Bendorf und Wartensleben 
Stolpersteine verlegen. 
 



Ein Opfer, das den Nationalsozialismus überlebt hat und ehemals in der Darmstädter Straße 
22 wohnte, ist Julius Bendorf. Der heute 95-jährige wird anlässlich der Verlegung extra aus 
den USA anreisen und mit seiner Familie der Verlegung beiwohnen. Während seines 5-
tägigen Aufenthaltes wird er insbesondere von einer Projektgruppe der Lichtenberg-Schule 
und ihrem Lehrer Herrn Höflein betreut. Diese haben gemeinsam mit dem Künstler, 
unterstützt von der Stadt Ober-Ramstadt, die Aktion ins Leben gerufen und Kontakt zu Julius 
Bendorf aufgenommen. Sie übernehmen die Patenschaften für drei Steine und haben in 
einem Bürgerschaftsprojekt weitere Paten gefunden, so dass nun alle Steine vergeben sind. 
 
 

 
 
Chronik und Aufkleber zur 700-Jahrfeier beim Bürgerservice im Rathaus erhältlich 
 
 
                            700- Jahr Veranstaltung en im März/April 2010  
 
 
·  13.03. – Verlegung von Stolpersteinen 
 Petri Park – 14:00 Uhr 
 
·  14.03. – Liturgische Farben 
 Ev. Kirche – 17:00 Uhr 
 
·  03.04. – Ab ins Nest 
  
·  17.04. – Ober-Ramstädter Abend 
 Stadthalle – 19:00 Uhr 
 
·  18.04.-  Historischer Stadtrundgang 
 Treffpunkt Museum 
 
·  25.04. – Fest der internationalen Begegnung 

 Stadthalle – 12:00 Uhr 
 


